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Die Außenpolitik des Faschismus
Drohungen gegen Frankreich

TU. Berlin , 13. April . Die Basische Zeitung meldet
aus Mailand : Mussolinis Außenpolitik steht nach den diplo.
manschen Unterredungen von Mailand und am Vorabend
des Besuchs des polnischen Außenministers Zaleskt in Rom
im Mittelpunkt des öffentlichen Interesses . Für die Ansicht
der Regterungskretse sind die Ausführungen des faschisti¬
schen Abgeordneten Amicucci in der Türmer „Gazetta
de Popolo" bezeichnend, der u. a. schreibt:

Frankreich hat ein europäisches System nach dem alten
diplomatischen Verfahren hauptsächlich vermittelst der Klei¬
nen Entente geschaffen. Es bildet sich ein, Italien wage es
nicht, dieses System anzurührcn und versuche nicht einmal,
ein eigenes zu schaffen. Der Faschismus verfolgt entschlos¬
sen eine eigene Außenpolitik, und wie er nicht zugibt, seine
Interessen denen Frankreichs unterzuvrdnen , so denkt er
nicht daran, den französischen Spuren in Mitteleuropa zu
folgen. Die Freundschaft zwischen Italien und Polen wird
gestärkt aus den Unterredungen von Rom hervorgehen. Die
internationale Lage ist interessanter als je. Zehn Jahre
nach dem Kriege gruppieren sich alte und neue Staaten nach
den neuen Bedürfnissen.

Die türkisch-italienische Miniftcrbcsprcchung.
TU Paris , 12. April . In Paris eingctrvssene Nachrichten

bestätigen, daß im Verlauf der Unterredung des türkischen
Außenministers, Tewfik Rnchdy Bey mit Mussolini der Ab¬
schluß eines neuen Handelsvertrages  und eines
Freundschafts - und Nichtangriffspaktes  be¬
sprochen worden sei. Dieser Vertrag solle der Türket ihren
gegenwärtigen europäischen Besitz und ihre Grenzen sichern.
Die zwischen den beiden Staatsmännern geführte Unter¬
redung hätte sich weiter auf die Frage des östlichen Mittel¬
meeres erstreckt. Die türkische Negierung scheine bereit zu
sein, die italienische Vorherrschaft im östlichen
Mittel meer  anzncrkcnncn , falls Italien bereit wäre,

der Türkei im östlichen ägäischen Meer und im Schwarzen
Meer freie Hand zu lasten. Man glaube nicht, -aß Grie¬
chenland  sich ohne weiteres dem italienisch-türkischen Pakt
anschließen werde. Im Gegenteil wird erklärt, daß Grie¬
chenland gegenwärtig getrennte Verhandlungen mit Italien
und der Türkei über die Frage eines Nichtangriffspaktes
führe.

Parker Gilbert bei Mussolini.
TU Berlin , 12. April. Wie die Morgenblätter aus Rom

melden, hat Mussolini gestern Parker Gilbert empfangen,
der vom Finanzminister Grasen Volpi begleitet mar.

Schweres Eisenbahnunglück in Paris
TU Paris,  12 . April . In den frühen Rachmittagsstun¬

den des gestrigen Tages stießen, SM Meter vom Nordbahn»
Hof entfernt , zwei Eiscnbahnzüge zusammen. Bis jetzt sollen
aus den Trümmern bereits SV Tote und etwa 49 Schwer¬
verletzte geborgen worden sei«.

Der schwere Zugzusammenstoß beim Pariser Nordbahn-
hos ereignete sich-wischen der Brücke von Soudeauville und
der Marcaüetbrücke. Ein Zug fuhr nach Chantilly, der an¬
dere kam leer zurück, um Reisende nach Enghien aufzuneh¬
men. Drei Wagen wurden zertrümmert . Die Feuerwehr ist
gegenwärtig an Ort und Stelle mit dem Aufräumen der
Trümmer beschäftigt. Der Leiter der Pariser Polizei und
die leitenden Persönlichkeiten des Eisenbahndienstes haben
sich an Ort und Stelle begebem Alle Züge haben viele
Stunden Verspätung, da die Zufahrt zum Bahnhof noch
nicht freigcmacht werden konnte.

Die Schuldfragc noch nicht geklärt.
Nach Ansicht der Sachverständigen steht noch nicht ein¬

wandfrei fest, ob der Zusammenstoß, der sich gestern nach¬
mittag vor der Einfahrt in den Pariser Nordbahnhof er¬
eignete, auf eine falsche Weicheustellungzurückzuführen ist.
Festgestellt iverden konnte bisher, daß einer der beiden Zug¬
führer das Haltesignal überfahren hat.

Kommunisten-Ueberfall in Moabit
Ein Kommunistenführer

aus dem Gefängnis befreit
TU Berlin » 12. April . Gestern vormittag unternahmen

Gesinnungsgenossen des verhafteten kommunistischen Schrift¬
stellers Otto  Braun - Kassel einen gelungenen Bcfrci-
ungsversuch ihres Parteigängers.

Braun befand sich seit vorigem Jahr mit einem anderen
Kommunisten, Semmelmann , zusammen in Untersuchungs¬
haft wegen Landesverrat . Seit einiger Zeit war seiner
Freundin , der 20jährigen Olga Benario Erlaubnis gegeben
worden, ihn dann und wann im Gefängnis auszusuchen.
Landgerichtsdirektor Dr . Vogt hatte ihr auch gestern eine
solche Erlaubnis erteilt . Die Besucherin wurde wie üblich
in das Zimmer des Untersuchungsrichters geführt, an das
sich dann daS Sprechzimmer mit einer direkten Bcrbin-
dungstür zum Untersuchungsgefängnis anschließt. Während
sich die Benario unter Aufsicht des Obersekrctärs Schmidt
mit Braun unterhielt , drangen in das Vorzimmer, in dem
sich nur ein Justizwachtmeister aufhielt, fünf bis sieben mit
Pistolen bewaffnete junge Burschen ein, riefen „Hände hoch",
stürzten sich aber im selben Augenblick ans den Justizwacht¬
meister und schlugen ihn zu Boden. Auf den Lärm hin eilte
Obcrsekretär Schmidt ans dem Nebenzimmer, wurde aber
gegen die Wand gedrückt. Die Burschen hielten ihm eine
Pistole gegen die Stirn , sodaß er eine leichte Verwundung
davontrug, dann verschwand die ganze Bande zusammen
mit Braun . Trotzdem bereits Alarm im Hause geschlagen
war und sämtliche Türen geschlossen waren, gelang es allen
bis auf einen, das Freie zu gewinnen und in den bereit-
stehenden Autos zu entfliehen. Bei dem Verhafteten, der
zuerst jegliche Angaben verweigerte, handelt es sich um den
rijährigen SchlüchtergcsellenKarl Philipp.

Bei dem Befrciungsvcrsuch handelt es sich um eine in
»er kriminalistischen Geschichte Berlins einzig dastehende
Dat. Die natürliche Folge der Angelegenheit wird eine
Keglementsänderung in Moabit sein.

Seitens der politischen Polizei werden im Augenblick alle
kpuren mit Nachdruck verfolgt, die zur Verhaftung der Be¬

freier Brauns und zur Wiederergreifung des Gefangenen
führen können. Man vermutet, daß Braun und die Bena¬
rio in einem Auto unmittelbar nach der gelungenen Flucht
Berlin verlassen, dann aber in der weiteren Umgebung der
Neichshanptstadt einen Zug benutzt haben, da die Landstra¬
ßen leichter bewacht werden können, als die Bahnhöfe. Mög¬
licherweise haben die Entflohenen versucht, nach Bayern zu
entkommen, wo Braun mrü seine Freundin , die die Tochter
eines Münchener Justizrates ist, bei Parteifreunden in
München oder Nürnberg Unterkunft finden könnten. Wei¬
terhin ist cs nicht ausgeschlossen, daß beide versuchen werden,
nach Rußland zu entkommen. Braun hat in der kommuni¬
stischen Partei eine führende Rolle gespielt. Er stand mit der
Zentrale in engster Fühlung W»d t̂zatte eine Reihe von
Sonderaufträgen übernommen, so z. B. den Aktenraub bei
Oberst v. Freyberg . Seine Tätigkeit war von Anfang an
gesetzwidrig. Braun hat 1923 besonders im Suhler Bezirk
große Mengen von Gewehren an sich gebracht, die dann spä¬
ter von der Polizei und der Reichswehr beschlagnahmt wer¬
ben konnten. Bei dieser Tätigkeit fand er weitgehende Un¬
terstützung bei seinem Münchener Parteigenossen Semmel¬
mann. Von München aus hat Semmelmann Braun stän¬
dig über Vorgänge in den Rechtsverbänben unterrichtet.
Vrann hat auf Grund dieser Mitteilungen schriftlich Vor¬
schläge ausgcarbeitet , wie man die Rechtsverbände wirksam
bekämpfen könnte. In seinem Büro , in dem er mit der
Benario znsammenarveitete, wurden seinerzeit Richtlinien
für einen kommunistischen Aufstand gefunden. Um diese
Maßnahmen nach außen hin zu bemänteln, hatte Braun die
Richtlinien so aufgebant, baß sie als Abwehrmaßnahmen
gegen einen Nechtsputsch erschienen. Er allein hat jedoch
diese Tinge nicht bearbeitet, sondern es tagte vielmehr in
regelmäßigen Abständen der sogenannte Abwehrzirkel, der
sich anch mit der Zersetzung der Reichswehr und der Schutz¬
polizei befaßte. Auf Grund des reichen Materials , hat das
Reichsgericht dann auch die Hochverratsanklage gegen
Brann , Semmelmann und Olga Benario erhoben. Sehr be¬
lastendes Material fand der Untersuchungsrichter bei einer
überraschenden Haussuchung in der Wohnung Semmel¬
manns in München.

Tages-Spiegel
Der Neichsvorstand der Zentrumspartei hat gestern die

Rcichslistc ausgestellt. Heute f»ll der Partciausschnh sich
mit dem Wahlaufruf beschäftigen.

4°

Reichskanzler Dr . Marx wird am Sonntag eine« Erho¬
lungsurlaub antrete », den er in der Schweiz verbringen
will.

*

Die deutsch- litauischen Handelsvertrags - Verhandlungen,
deren Beginn ursprünglich auf den 16. April angesetzt
war , sind bis ans weiteres verschoben worden.

»
Der Kommnniftensührer Otto Brann mnrde von einer be¬

waffnete « Bande ans dem Kriminalgericht Moabit , wo
er wegen Hochverrats in Untersuchungshaft saß, befreit.

»
Gestern nachmittag ereignete sich am Pariser Nordbahuhof

ei« schweres Eisenbahnunglück, das nach de« bisherigen
Feststellungen zwanzig Tote «nd vierzig Verletzte gefor¬
dert hat.

»
I « Paris wurde gestern eine Finanz -Konferenz eröffnet,

an welcher die Vertreter der Notenbanken von 34 Staate «,
darunter anch Deutschland, teilnehmen.

*

Das Württ . Staatsministerinm gibt bekannt, daß der Tag
der Neuwahl - esLandtags  endgültig ans Eon « ,
tag,  39 . Mai  festgesetzt ist.

Der Landtagsabgeordnete Wilhelm Dingler  ist vom
Württ . Bauernbund als Reichstagskandidat ausgestellt
worden.

Start der deutschen Ozeanflieger
TU Berlin , 12. April . Wie ans Newyork gemeldet wird,

sind die dentsche« Flieger heute früh 5.38 Uhr znm Ozean»
slng gestartet. Eine Bestätigung dieser Meldung aus Lon»
don liegt noch nicht vor.

Aus dem besetzten Gebiet
Die anstoßerregenden Verladerampe « im Rheinland.
TU. Berlin , 12. April . Wie die Telegraphen -Union er¬

fährt, ist der ablehnende Standpunkt der deutschen Regie¬
rung in der Frage - er von der Rheinlandkommission erneut
angeordneten Vernichtung der Verladerampen in der
Reichsbahndirektion Trier , die in der Zeit von 1914 bis 1918
zur Verladung von Truppen gedient haben, unverändert.
Sowohl bei der Rheinlandkommission, als auch durch die
deutsche Botschaft in Paris ist das Ansinnen der Kommis¬
sion tm Laufe der nunmehr 2 Jahre währenden Auseinan¬
dersetzungen wiederholt zurückgewiesen worden. Auch daS
letzte Schreiben der Rheinlandkommission dürfte an der
deutschen Auffassung, die umso berechtigter ist, als die An¬
gelegenheit 10 Jahre zurückliegt, nichts ändern.

Die Vorbereitung des Kriegsverzichtspakts
Ucbergave des französisch-amerikanischen Schriftwechsels

in Berlin.

TU. Berlin , 12. April . Der amerikanische Botschafter
Schurmann  wird im Aufträge seiner Regierung heute
dem Reichsaußenmintster den gesamten zwischen Staats¬
sekretär Kellogg und Außenminister Briand über den Ab¬
schluß eines Kriegsverzichtpaktes  geführten Schrift¬
wechsel, der aus sieben Schriftstücken besteht, überreichen.
In einer beigefügten Note wird die Reichsregierung ausge¬
fordert werden, ihre Stellungnahme zu einem gemeinsamen
Abkommen zwischen Amerika, Deutschland, England Frank¬
reich, Italien und Japan über die Ungesetzlichkeitserklärung
des Krieges zum Ausdruck bringen. Aehnliche Schritte wer¬
den auch die diplomatischen Vertreter der Bereinigten
Staaten in den übrigen Hauptstädten der genannten Länder
unternehmen. Die britische Regierung wirb vor ihrer of¬
fiziellen Antwort die Regierungen der verschiedenen Domi¬
nien anhören.



Die englisch-ägyptische Spannung
TU London, 11. April .» I » maßgebenden Kreisen der

ägyptischen Regierungspartei gibt die durch de» letzten eng¬
lisch-ägyptischen Notenaustausch im Lande hervorgerufene
Erregung zu denken. Die der Wafd-Partei nahestehenden
Zeitungen betonen, daß die britische Negierung den Schutz
der ausländischen Interessen nur zum Borivand genommen
habe. Die weitere Entwicklung bleibe noch unsicher. Die na¬
tionalistischen Tagespreise verweist auf die grundsätzlichen
Meinungsuntcrschiede zwischen der britischen und der ägyp¬
tischen Regierung , die früher oder später zu einem weiteren
Konflikt führen müßten. Als ägyptischer Gesandter für den
gegenwärtig freien Gesandtenposten in London wird neuer¬
dings wieder ein nationalistisches Mitglied der ägyptischen
Negierung genannt.

Um den Nigaragua-Kanal
Bor dem Ban eines zweiten Verbindungsweges zwischen

dem Großen und dem Stillen Ozean.
TU London» 11. April . Der amerikanische Kongreß wird

in seiner gegenwärtigen Session aller Wahrscheinlichkeit
nach die Mittel für eine Untersuchung der Möglichkeiten
auf Verbreiterung des Panamakanals und zur Schaffung
einer nicaraguani scheu Kanalroute  bereitstellen.
Wie die „Times " aus Washington melden, ist man auf
Seiten der Negierung sicher, daß die Verhandlungen über
gewisse Fragen , die sich mit der Eröffnung eines zweiten
transozeanischen Wasserweges ergeben müssen, bereits auf¬
genommen wurde». Durch die Schaffung eines zweiten Ka¬
nals würden neben den Interessen Nicaraguas die minde¬
stens eines zweiten Staates berührt werden.

Eine Verschwörung gegen den Mikado
TU London, 11. April . Die Entdeckung einer Verschwö¬

rung gegen den Mikado hat nach Meldungen aus Tokio im
ganzen Lande große Beunruhigung hervorgerufen. Es wird
bekannt, daß die Polizei kürzlich 1013 kommunistische Agita¬
toren verhaftete, die sämtlich beschuldigt sind, an dem Kom¬
plott gegen den Kaiser beteiligt zu sein. Auch Moskau soll
die Hand hierbei im Spiele haben, da, wie nunmehr festge¬
stellt wurde, die Radikalen bei den letzten Parlamentswah-
len Wahlgelder von Rußland erhalte» haben. Diese Ein¬
mischung in japanische Angelegenheiten habe einen Ent-
rttstungssturm gegen die Kommunisten ausgelöst. Die Be¬
hörden messen der Angelegenheit, wie schon die Zahl der
Verhaftete» zeigt, große Bedeutung bei.

Das japanische Außenministerium veröffentlicht im Zu.
sammenhang mit der Aufdeckung der Verschwörung gegen
das Leben des Kaisers voü Japan einen Bericht, in dem es
heißt, daß die Polizei schon seit einiger Zeit auf die rege
Tätigkeit der Kominunisten aufmerksam geworden sei. Die
Kommunisten, die den Anschlag ausführen sollten,' hätten
bereits die Wege genau studiert, die der Kaiser bei seinem
Morgenritt benutze. Die Zahl der Verhafteten sei inzwischen
auf 1600 gestiegen. 16 ausländischeKommunisten werden aus
Japan ausgtzwicsen werden.

Der japanische Gencralstaatsanwalt erklärte, daß die
aufgedeckte kommunistische Verschwörung beweise, wie ernst
Japans politische Lage sei. Die von den radikalen Gedanken
eines andern Volkes beeinflußte Verschwörung sei ernster
zu nehmen, als eine Kriegsdrohung von außen.

Kleine politische Nachrichten
Deutsch-siamesischer Frenndschasts-, Handels- und Schiff¬

fahrtsvertrag . In Bangkok wurde am 7. April ein Frennd-
schafts-, Handels- und Schiffahrtsvertrag zwischen dem
deutschen Reich und dem Königreich Siam von den Bevoll.
mächtigten der beiden Regierungen unterzeichnet.

^Orrisin VOM l- StnciL,

6S. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Voll Rührung betrachtete ihn der Baron. Wie oft hatte

er an diesem Bett gestanden mit einem Herzen voll heißer
Angst, als er sah, wie der junge Mann mit dem Tode rang,
daß alle manchmal fast die Hoffnung aufgeben wollten—
aber nun war das Schlimmste iiberstanden— nun, nach
den schweren Wochen der Sorge lächelte die Hoffnung. —
And da war Katharine seinem Lager fern geblieben, als
er das volle Bewußtsein wieder erlangt hatte; verstohlen
nur kam sie alle Tage auf ein paar Minuten, nach seinem
Befinden zu fragen. Sie hatte den Baron und die Schwe¬
ster gebeten, nichts zu dem Kranken zu sagen, daß sie ihn
mit gepflegt, sie wollte nicht, daß er es erführe, trotzdem
sie aus seinen Phantasien gehört, was sie ihm war, daß er
sie trotz Gerda doch geliebt! —

Der Baron war ihr wie ein zweiter Vater, sie ihmwie eine Tochter, und längst halt« das vertrauliche„du"
das „Sie" zwischen den beiden verdrängt. Herr von Freesen
wußte, wie es in ihrem Herzen aussah; keine Regung war
ihm fremd und ihre Liede für Krafft kein Geheimnis. —
Manchmal sprach er mit ihr von Gerda; es war ihm ein
wehmütiger Trost, wenigstens jemand zu haben, vor dem er
sein Herz ausschütten konnte, und sie vergalt es ihm mit
töchterlicher Hingebung.

Herr von Freesen fürchtete sich vor dem Augenblick, in
dem Krafft nach dem Vergangenen fragen würde, und um
dieser Frage vorläufig zu entgehen, erzählte er ihm ganz
beiläufig, daß seine Frau mit seiner Tochter aus einige
Zeit verreist sei. Krafft hatte nichts darauf erwidert, wohl
aber hatte der Baron gesehen, wie er befreit aufgeatmet.

-Lange , lange Wochen hatte Krafft gelegen; Weih¬

Bahnbauteu in Persien durch deutsch« Firmen. Zwischen
der persischen Regierung und einigen deutschen Firmen
wird seit längerer Zeit über den Ausbau des persischen
Eisenbahnnetzesverhandelt. Man ist jetzt so weit gekom¬
men, daß ein Vertrag abgeschlossen werden konnte, wonach
deutsche Unternehmer das Recht erhalten, Vorarbeiten für
einen Eisenbahnbau in Persien auszuführen. Erst nach Er¬
ledigung dieser Arbeiten soll der Bauvertrag abgeschlossen
werden. Ein entsprechender Gesetzentwurf, der die Negie¬
rung ermächtigt, derartige Verträge zu unterzeichnen, ist
inzwischen angenommen worden.

Die sranz.-amcrika». Annäherung . Der Temps stellt fest,
daß der letzte Notenaustausch zwischen Kellogg und Briand
den Weg zu einem mehrseitigen Friedcuspakt freigemacht
habe. Für die Vorbehalte, fährt das Blatt fort, sei nichts
zu befürchten, da auch England, Italien , Deutschland und
Japan gegenüber dem Völkerbund von anderen Verträgen
Bindungen hätten.

Amerikanische Vertragspolitik . Wie die Chicago Tribüne
aus Washington meldet, hat Staatssekretär Kellogg Ver¬
handlungen über einen Schiedsgcrichtsvertrag mit England
eingeleitet. lieber gleiche Verträge verhandeln dtc Vereinig¬
ten Staaten mit Deutschland,  Japan , Oesterreich, Un¬
garn, Belgien, der Tschechoslowakei, Polen, Litauen und
Lettland. Außerdem sind Verhandlungen mit Portugal,
Holland, der Schweiz, Italien , Norwegen und Spanien ge¬
plant.

Ein Ansstandsvcrsnchin Venezuela niedergeschlagen. Wie
Havas aus Caracas meldet, teilt ein Kommunique der Re¬
gierung von Venezuela mit, daß eine militärische Revolte
am Ostersonntag in der Hauptstadt ausbrach, aber rasch er¬
stickt werden konnte. Die Aufrührer töteten zwei Offiziere
und begaben sich dann nach dem Munitionsdepot der Ka¬
serne Saint Charles , wo si« aber von einem Kugelregen
empfangen wurden, in dessen Verlauf eine große Anzahl
Aufrührer getötet und verwundet wurden. Der Nest der
Rebellen konnte gefangengenommen werden.

Ein neuer Dauerschwimmer
46-Stnnden -Schwimme» Kemmerichs.

TU. Hamburg, 11. April . Der deutsche Schwimmer Otto
Kemmerich, der, am Ostersonntag um 20 Uhr im Zirkus
Busch zu einem neue» Dauerschwimmen gestartet war, hat
am Dienstag nachmittag punkt 18 Uhr das Schwimmbecken
verlassen. Kemmerich ist ununterbrochen 46 Stunden ge¬
schwommen, was eine überragende Leistung bedeutet. Er
hat seine alte Höchstleistung von 32 Stunden damit um 14
Stunden überboten. Kemmerich wurde beim Verlassen des
Beckens ärztlich untersucht und seine Verfassung als gut be¬
funden. Kemmerich beabsichtigt Ende dieses Jahres nach den
Vereinigten Staaten zu reisen und dort ein 72stündiges
Dauerschwimmen zu veranstalten.

Aus aller Welt
Ein LSÜÜjähriges Gräberfeld bei Berlin ausgegraben.
In Ser Nähe der bei Götz gelegenen Siebelnng Tchen-

kenberg ist ein großes vorgeschichtliches Urnenfeld mit über
100 Gräbern freigelegt worden. Das Feld wird 600- 800
v. Chr. in der Uebergangszeit von der Bronce- zur Eisen¬
zeit angelegt worden sein. Besondere Bedeutung wird dieser

"vorgeschichtlichen Entdeckung wegen der Unversehrtheit der
Gräber und Urnen beigemessen.

Ans Notwehr getötet.
Das Grenzkommissariat Stentsch teilt mit : Am Oster¬

sonntag griff bei der Paßkontrolle auf dem Grenzbahnhof
Stentsch der Linie Berlin —Posen ein aus Belgien nach
Polen reisender polnischer Arbeiter ohne jeden Grund die

Reisenden und Grenzbeamten mit einem Dvlchmesser an.
Hierbei wurde ein Reisender und ein Kriminalassistent
durch Stiche verletzt. Der Beamte müßte in der Notwehr
und zum Schutze des reisenden Publikums von der Waffe
Gebrauch machen. Dabei wurde der Angreifer getötet. Die
Leiche wurde beschlagnahmt.

Elf Todesopfer des Osterautovcrkehrs in Frankreich.
Ter Automobilverkehr während der drei Osterfesttage

auf den verstaubten und zum Teil unübersichtlichen Straßen
Frankreichs hat elf Menschenleben gefordert. 60 Menschen
wurden mehr oder weniger schwer verletzt.

14 Personen im Coiner See ertrunken.
Wie ans Como gemeldet wird, kenterte ein mit 20 Per¬

sonen besetztes Motorboot infolge Steucrschadens auf dem
Corner Sec. Vierzehn Personen ertranken . Während der
Fahrt des Motorbootes löste sich das Steuer , zwei erschreckte
Frauen stürzten sich in den Sec. Bei dem Versuch einiger
Passagiere, sie zu retten und durch die Panik der anderen
Insassen schlug das Boot um und sank. Ein anderes Boot
eilte sofort von Cvmv herbei und nahm die Schiffbrüchigen
auf. Die beiden Frauen und zwölf junge Leute werden
vermißt. ^

Ueberschwemuiungin Südrußland.
Wie aus Moskau gemeldet wird, steheu die Eisenbahn¬

linien in Süörußland auf weite Strecken unter Wasser.
Stellenweise steht das Wasser bereits acht Meter hoch. Auch
die Lelephouverüindungen sind zum Teil unterbrochen. Die
Ueberschwemmungskatastrophe hat auch bereits Opfer an
Menschenleben gefordert. So sind im Nordkaukasus bet
Nettungsarbeiten sechs Personen ertrunken.

Svll chinesische Bergarbeiter «mgekommen.
Nach Meldungen ans Mukden sind in der Fushan-Koh-

lengrube 600 chinesische Bergarbeiter infolge eines Damm-
brnches ertrunken.

Aus den Parteien
Vom Württ . Bauernbund.

Der Landesausschuß des Württ . Bauern - und Weingärt-
Verbundes istt auf 23. April nach Stuttgart einberufen, »m
die Laudesliste für die Laudtagswahlen aufzustellen. Für
die Neichstagswahl wurden folgende Kandidaten nominiert:
1. Oekonomie-Rat W. Vogt, Gochsen (Iagstkrcis ). 2. Land¬
wirt Wilhelm Dtngler,  Calw (Lchwarzw.). 3. 'Wein-
gärtuer Heinrich Haag, Heilbrvnn (Neckar). 4. Freiherr von
Stauffenberg , Rißtissen (Donau). Der Reichstagsabgeorb-
nete Körner alt wird zum Reichstag nicht mehr kandidieren,
wohl aber sich noch für den Landtag zur Verfügung stellen.
Der Bund hofft, seine vier Kandidaten in de» Reichstag zu
bringen.

Aus Württemberg
Bevölkerungsbewegung in Württemberg.

Laut Mitteilungen des Württ . Ttat . Landesamts betrug
die Zahl der Eheschließungen im Jahre 1027 19 072 gegen
18 350 im Jahre 1026 (mehr 1622). Zngenommen hat auch
die Zahl der Gestorbenen von 30 038 auf 31245 (mehr 1207).
Eine Ausnahme machen jedoch die Säuglinge ; hier ist die
Gestorbenenzahl von 4119 im Jahre 1920 auf 3593 im Jahre
1927, also um 520 gefallen. Im Verhältnis zur Gesamtheit
der in den beiden Vergleichsjahren lebendgeborenen Kinder
hat sich der Prozentsatz von 8,4 auf 7,7 ermäßigt . Abgenom-
men hat die Zahl der Lebenbgeborenen von 49 079 auf 46 562,
also um 2517 und zwar bei den Knaben von 25 197 auf 23774
(weniger 1423), bei den Mädchen von 23 882 auf 22 788
(weniger 1094). Abgenommcn hat ferner die Zahl des Ge-
borenenüberschnsses von 10 041 a»f 15 317, also um 3724.

nachten war vorüber, und man war im Januar. Endlich
durfte er aufstehen. Aber wie fchwach und hinfällig war
der sonst so kraftstrotzende Mann! Tränen traten dem
Baron in die Augen, als er sah, wie mühsam und beschwer¬
lich ihm die ersten Schritte wurden, wie bleich und schmal
und eingefallen das Gesicht geworden war, ans dem die
Augen fast unnatürlich groß herausleuchteten.

Aber es wurde immer besser; der Arzt war sehr zu¬frieden und meinte, noch einige Wochen weiter, und der
Kranke wäre transportfähig nach dem Süden. Er schlüge
einen Aufenthalt an der Riviera vor, um den unberechen¬
baren Launen eines deutschen Frühlings zu entgehen.

Krafft wollte etwas darüber sagen; doch scknitt ihm der
Baron das Wort ab und sagte, indem es freudig in seinen
Augen aufleuchtete:

„Machen wir — und wissen Sie, wer Sie begleitenwird? Keine Widerrede, mein Junge! Ich, ich selbst fahremit; da wollen wir mal Monte Carlo ordentlich unsicher
machen! Wir beide können hier gut abkommen; beim alten
Voß ist alles aufs beste aufgehoben!"

„Aber Herr Baron, das geht doch nicht." —
„Warum denn nicht? Das geht alles."
„Meine Eltern, Herr Baron —" da plötzlich stockte er,

während ein Schatten über sein Gesicht flog — „meine
Eltern, — habe ich denn ein Recht, die noch so zu nennen,
die ich bisher dafür gehalten habe? Wann endlich werden
Sie mir Aufklärung geben, Herr Baron? Je mehr ich
nachdenke, desto deutlicher steht mir jener Nachmittag, an
dem ich krank wurde, vor Augen. — Nein, es waren keine
Fieberträume— ich weiß es genau."

„Krafft, nicht wahr. Sie wissen, daß ich Sie lieb habe?"
Statt aller Antwort faßte der Angeredcte nach der Hand

des Barons und nickte beglückt.
„Na, also — und ich denke, daß auch Sie mir ein biß¬

chen gut sind— und deshalb bitte ich Sie herzlich, schwei¬
gen Sie jetzt von all den Sachen; wenn Sie gesund sind,

werden Sie alles erfahren , noch ehe wir abrel>en , das ver¬
spreche ich Ihnen! So, nun punktum, kein Wort mehr!'

„O doch, Herr Baron, eine Frage noch— warum kommt
Fräulein von Buchwaldt gar nicht mehr?" Er konnte nicht
verhindern, daß eine Blutwelle sein Antlitz färbte.

„Haben Sie Sehnsucht? Ei, ei!" Scherzend drohte der
Baron mit dem Finger— „o, wer wird gleiH so rot wer-den? Na, wollen mal sehen, ob sie morgen kommt, wenn
Sie heute hübsch artig sind!"

Am nächsten Nachmittag, als Krafft in seinem bequemen
Lehnstuhl saß, klopfte es leise an die Tür. Auf sein Herein
wurde geöffnet, uno auf der Schwelle stand Katharine, das
liebe Gesicht wie von Blut Lbergossen.

„Fräulein Katharine," flüsterte er.
Zögernd trat sie näher; als sie ihm die Hand reichte,

führte er die schlanke, feste Mädchenhand inbrünstig an seine
Lippen, und diese eine Gebärde drückte so viel Abbitte, Dank
und Glück aus, daß sie sie ihm hoch errötend entzog.

„Heute darf Ich endlich mal sehen, wie es Ihnen geht,"
sagte sie mit einem schwachen Versuch zum Scherzen, „schöne
Angst haben Sie uns eingeflößt; ganz böse müßten wirsein!"

„Mir geht es gut — wenn ich Sie sehen darf, Fräu¬lein Katharine!" Und innig ruhten seine Augen auf ihr,
die so hold und schlicht in ihrem schwarzen Kleide vor ihm
stand. „Ach, womit habe ich verdient, daß Sie sich so für
mich aufgeopfert haben?"

„Ich, aufgeopfert, wieso?"
„Ja, denken Sie denn, ich weiß nicht, wie Sie manchen

Tag an meinem Bett gestanden und sich um mich bemüht
haben? Wenn Sie es auch dem Baron und der Schwester
verboten haben, mir davon zu sprechen— ich habe Ihre
Gegenwart gespürt."

Sie antwortete nichts darauf, und er schaute sie noch
immer unverwandt an, daß sie ganz verlegen wurde. Um
den Bann von sich zu schütteln, zog sie einen Stuhl her»
bei, setzte sich neben ihn und plauderte.

(Fortsetzung folgt.) j



Vcrtrclcrvcr >am»uling des Württ . LehrcrvereinS.
Am Ostermontag hielt der Württ . Lehrerverein seine

Vertreter - und Hauptversammlung, die regelmäßig alle
zwei Jahre stattfindet, zum ersten Mal in Tübingen ab.
Die Vertreterversammlnng nahm zur Besoldnngs.
frage  eine -Entschließung an, wvrin bedauert wird, dah
die maßvollen berechtigten Forderungen der Lehrervereine
nicht berücksichtigt und durch die Einschaltung- einer Hvi-
schengruppe 7 b die Einstnfnngsverhältnisse der Lehrer
außerordentlich verschlechtert wurden. Es ivird die Strei-
chung der Gruppe 7 b verlangt und erwartet , daß in den
Hanshaltplan ^ ine ausreichende Zahl von Stellen in 7 b
und 6 eingesetzt wird, damit die Schädigung wenigstens teil¬
weise ausgeglichen ivird.

Zur Frage des 8. Schuljahrs  wurde/folgende
Entschließung angenommen: Der Württ . Lehrerverein stellt
auf Grund der umfassenden und übereinstimmenden Erfah¬
rungen seiner Mitglieder auf dem flachen Lande fest:
1. Der Widerstand gegen das 8. Schuljahr ist in der bäuer¬
lichen Bevölkerung vielfach erst künstlich großgezogen wor¬
den. Durch zielbeivnßte Aufklärungsarbeit aller verant¬
wortlichen Stellen wäre der vorhandene Widerstand größ¬
tenteils zu beheben gewesen. 2. Das Borgehen der obersten
Schulverwaltung in der Frage des 8. Schuljahres hat durch
die Mißachtung geltender gesetzlicher Bestimmungen zu
einer Verminderung des Rechtsbewußtseins und zu einer
föllig falschen Wertung der Bvlksschularbeit geführt, deren
Auswirkungen man nur mit ernster Sorge entgegeuschen
kann. 3. Die im Württ . Lehrerverein zusammengeschlosse-
nen Lehrer bedauern deshalb aufs Tiefste, daß solche, durch
sachliche Notwendigkeiteü nicht begründete Tatbestände
möglich werden konnten und lehnen jede Verantwortung
für die sich daraus ergebenden Folgen ab. Der Württ.
Lehrerverein weiß, daß sich die Landwirtschaft gegenwärtig
in einer wirtschaftlichenNotlage befindet, die ihre Ursache
in Preis - und Absatzschwierigkeiten hat. Der Württ Lehrer,
verein weiß auch, daß ein gesundes Bauerntum zur Erhal¬
tung von Volk und Staat unentbehrlich ist. Er begrüßt
deshalb alle Bemühungen, die zu einer Beseitigung der
Notlage und zn einer wirklichen Gesundung führen können.
Die im Württ . Lehrcrvercin zusammengeschlossenen Lehrer
fühlen sich aber auch in ihrem Gewissen verpflichtet, darauf
hinznweisen, daß sie in der Hemmung der Bvlksschnlent-
wicklung kein geeignetes Mittel zur Behebung der Not der
Landwirtschaft erblicken können. Sie fordern Regierung,
Landtag und Gemeindeverwaltungen auf, sich nicht in einer
Kultur - und Schulpolitik festzulegen, die für die Betrof¬
fenen zu verhängnisvollen Auswirkungen geistiger und
wirtschaftlicher Art führen muß."

Eine weitere Entschließung nimmt zn den Wahl-
kämpfen  Stellung und fordert die Eltern auf, sich für
eine einheitliche Schule einzusetzeu, in der alle Kinder der
Gemeinde gleichberechtigtsind. Jede kostspielige Zersplitte¬
rung des Schulwesens nach Gesichtspunkten der Weltan¬
schauung und des Glaubensbekenntnisses soll avgcwehrt
worden. Wahre religiöse Gesinnung soll auch die Schule
pflegen, aber die Erziehung zum Glied einer Religions¬
gemeinschaft muß ureigenste Angelegenheit der Religionsge¬
meinschaft sein. Nur tüchtige Lehrerpersönlichkeiten sichern
deu Schnlerfolg. Die Eltern sollen daher für eine zeit, und
fachgemäße Lehrerbildung, für eine die Arbeit fördernde
Cchnlselbstvcrwaltttng und -Aufsicht und für eine der Be¬
deutung der Arbeit entsprechende Rechtsstellung des Lehrers
«intretcn.

In der Hanptversa m m lnng  des Württ . Lehrerver¬
eins, an welcher u. a. Oberreg.Rat Schanz vom Kultministe-
rtmn- sowie Präsident Dr . Neinöhl vom Evang. Oberschul¬
rat teilnahmcn, forderte der Vorsitzende, Rektor Reichert,
in seiner Begrüßungsansprache die Hochschulbildung für die
BolkSschullchrer. Er dankte der Deutschen Volkspartei und
den Oppositionsparteien dafür, daß der Kcudellsche Gesetz¬
entwurf gefallen sei. ES hielten dann BegrttßungSanspra-
chs Oberbürgermeister Scheef für die Stadt , Prof . Dr.
Ilhlig  für die Universität, Präsident Re in öl für die
Unterrichtsverwaltung . Er betonte, der Ausbau der Volks¬
schule sei ein dringendes Bedürfnis und eine Voraussetzung
hiefür sei die Neugestaltung der Lehrerbildung. Dann spra¬
chen noch Prof . Dr . G r oh - Tübingen , ferner Schulrat
Köhler,  Ministerialrat Menzel - Berlin für die aus¬
wärtigen Lehrcrorganisationen , Oberlehrer Majer  für den
Kath. Lehrerverein von Württemberg, Prof . Dr . Koftnk
für  den Württ . Seminarlehrerverein . Hierauf hielt Prof.
Dr . Uhlig - Tübingen einen Vortrag über Auslands-
-dentschtnm und Schule und Hanptlehrer Seitzer - Köngen
Über das Problem des Ansbaus der Volksschule.

Aus Stadt und Land
Calw , den 12 . April 1988

Persönliches.
Die Meisterprüfung im Schneidcrgewerbe hat Friedrich

Zeeb von Bad Liebenzell  bei der Handwerkskammer
Iteutlingen mit gutem Erfolg abgelegt.

Flugzeuglandung.
Gestern nachmittag führte ein von Böblingen kommen¬

des Kleinflugzeug eine Ziellandnng auf den Schützenwiesen
oberhalb der Stadt ans . Landung, wie der nach einiger Zeit
wieder vorgenommene Aufstieg gingen glatt vonstatten. Die
Landestelle wurde von zahlreichen jugendlichen Schaulustigen
besucht.

Abnahme der Bautätigkeit?
Auf Grund der Berichte von etiva M Großstädten und

4tiva der gleichen Anzahl von Mittelstädten an das Stati¬
stische Reichsamt zeigt sich, daß der nach dem Kriege zunächst
besonders gepflegte Bau von Kleinhäuseru im Verhältnis

zur Gesamtbantütigkeit ständig zurückgcgangen ist. Betrug
für 1926 die Zahl der Wohnungen in den neu erbauten
Wohngebäuden in den Großstädten noch 3,6, so beliefen sie
sich für 1927 ans 4 Wohnungen. In den Mittelstädten stieg
sie von 3 ans 3,4. Tie Wohnungen mit 1—3 Wvhnrünmen
haben vor allem zugenomme». Ter Neinzngaiig an Woh¬
nungen belief sich in den Großstädten 1926 ans 62 829, 1927
ans 85 963, in den Mittelstädten 1926 auf 12 526, 1927 ans
19177. Der Reinzngang an Wohnränmen betrug für die bei¬
den Jahre in den Großstädten 263 947 bezw. 347 223 und in
den Mittelstädten 80 438 bzw. 74 923. Unter den Bauherren
stehen an erster Stelle die gemeinnützigen Ballgesellschaften
und die Behörden. Von diesen wurden 1926 33,6 Prozent
der Wohngebäude errichtet, 1927 36,6 Prozent . Für den
Monat Januar 1928 wurden nach den gleichen Berichten
2095 Wohngebäude von der Baupolizei al'g>» ommcn, gegen¬
über dem Vormonat mit 3676 Banvollendnngen ein wesent¬
licher Rückschritt, der allerdings saisonmäßig bedingt ist. Für
den Monat Januar wurden 1402 Wohngebäude zum Ban
genehmigt. Das sind 25 Prozent weniger als im Dezember
1927 und 35 Prz . weniger als im Januar 1927. In diesen
Ziffern zeigt sich der starke Einfluß der Schwierigkeiten, die
für die Finanzierung der Bauten vorliegen.

Wetter für Freitag und Samstag.
Tie Depression im Nordwesten besteht fort. Für Freitag

und Samstag ist zeitweilig bedecktes und auch zn vereinzel¬
ten Niederschlägen geneigtes Wetter zn erwarten.

*

SCB Pforzheim, 12. April . Als gestern morgen in Nie¬
fern die Arbeiter zur Bahn gingen, wurde in der Nähe des
Bahnhofs am Bahndamm der 75 I . a. Knecht Martin Kin-
kele mit einer Wunde an der rechten Stirnseite tot aufge-
fnuden. Es handelt sich zweifellos um einen Unfall. Der
Verstorbene war schon längere Zeit sehr gebrechlich und
hatte kein Unterkommen, hielt sich vielmehr in den Wirt¬
schaften auf. Der Verunglückte ist anscheinend an der Fund¬
stelle gestürzt und infolge Schwäche und Erschöpfung ge¬
storben.

SCB Notfelden OA. Nagold, 12. April. Gestern mittag
kurz nach 12 Uhr brach aus ' noch nicht aufgeklärter Ursache
im Hans des Joh . Georg Reichert Feuer aus , das jedoch
infolge des raschen Eingreifens der Feuerwehr und der
ganzen Einwohnerschaft auf feinen Herd beschränkt bleiben
konnte. Das Vieh konnte noch mit knapper Not gerettet
werben.

SCB Nenninge», 11. April . Hier hat sich ein Unglück
durch leichtsinniges Hantieren mit einem kleinen Gewehr
ereignet, das geladen war. Ein Mann hantierte in einem
Laden mit der kleinen Waffe, als sich plötzlich der Schuß ent¬
lud und Sie Kugel einer daneben stehenden Frau in den
Hals drang und von dort durch die Wange ihren Weg bis
zur Nase nahm, wo sie der Arzt entfernen mußte.

SCB Stuttgart , 12. April . In einem Hanse der Wolf¬
ramstraße verübte ein 48 I . a. Mann Selbstmord durch Er¬
hängen. — Durch Einatmen von Gas verübte in einem
Hause der Bismarckstraße in Cannstatt ein 41 I . a. Mann
Selbstmord. — Gestern vormittag stürzte sich ein 54 I . a.
Mann aus einem Fenster des 8. Stockwerks des Bahnhof-
tnrms in selbstmörderischer Absicht in die Ludwigsbnrgerstr.
und war sofort tot. — In einem Hause der Mühlstraße in
Fenerbach versuchte ein 42 I . a. Mann durch Einatmen von
Gas Selbstmord zu begehen. Durch Anwendung des Sancr-
stoffapparates nmrde der Lebensmüde ins Bewußtsein zu-
rückgernfen u. darauf nach dem 5trankenhaus Feuerbach ver¬
bracht. — Bei dem Mann , der vom Bahnhofsturm sprang,
handelt es sich um einen Ausländsdeutschen, der die Tat
wegen zerrütteter Bermögensverhältnisse begangen hat. Der
Lebcnsüberdrüssige hat fast sein ganzes Vermögen durch den
Krieg verloren.

SCB . Stuttgart , 11. April . Zu Ehren ihres scheidenden
Präsidenten Bicsenberger hatte sich die Beamtenschaft der
Landesversichcrungsanstalt Württemberg im Festsaal des
Hindenburgbaues versammelt. Ministerialrat Schmuker
vom Wirtschaftsministerium und die beamteten Vorstands¬
mitglieder der Landesversicherungsanstalt nahmen an der
Feier ebenfalls teil. Eine künstlerisch ausgeführte Dank¬
adresse, vom Vorsitzenden des Beamtenvereins , Oberrech¬
nungsrat Becker, überreicht, würdigte die Verdienste des
scheidenden Präsidenten um die Beamtenschaft und zeugte
von der aufrichtigen Hochachtung, die er bei allen seinen Be¬
amten genießt.

SCB Freudenstadt, 11. April. Am Gründonnerstag er¬
folgte auf der Kreuzung der Mnrgtal - und Karlsstraße ein
Zusammenstoß zwischen einem Kraftwagen und einer Rad¬
fahrerin . Letztere stürzte vom Rad und wurde am linken
Arm erheblich verletzt. Die Radfahrerin hatte die rechte
Seite der Fahrbahn nicht eingehalten.

SCB Frendcnstadt» 11. April. Buchbinder Fr . Schaible
in Dornstetten, 52 I . a., stürzte am Samstag abend ans der
Treppe so unglücklich, daß er einen Rückenwirbel brach und
der Tod bald darauf eintrat.

SCB Psnllendorf, 11. April. Im benachbarten Grvß-
stadelhofen wurden iu der vorletzten Nacht zwei landwirt¬
schaftliche Anwesen ein Raub der Flammen . Als der Be¬
sitzer des einen Anwesens, Anton Frey , nachts von aus¬
wärts heimkam, fand er sein Wohn- und Oekonomiegebäude
in Schutt und Asche liegen. Seine Frau , zur Zeit kränklich,
die mit ihren Kindern kaum das nackte Leben retten konnte,
hatte noch das Vieh im Stall losmachen können. Doch sind
sämtliche Schweine und Hühner, sowie eine Ziege und alle
tote Fahrnis mitvcrbrannt . Im zweiten Anwesen, das der
Witwe Faden gehört, brannten ebenfalls Wohn- und Stall-
gebände völlig aus,' jedoch konnte der größte Teil der Fahr¬
nis gerettet werden. Die Brandursache ist unbekannt. Der
Schaden wird auf je 30 000.4t geschätzt.

SCB Schrambcrg, 11. April . Am Ostermontag gegen 5

Uhr morgens war im Walde des Gutsbesitzers Gebert zum
Bühlhof ein Brand ansgebrochen und zwar hoch oben am
Kopf gegen die badische Grenze zu. Mächtige Rauchwolken
entstiegen dem Wald, das Züngeln der Fjammcn an den
Tannen hinauf war von der Stadt ans gut sichtbar. Die
ganze Sache sah sehr gefährlich aus . Dank des raschen Ein¬
greifens der ans dem Bühlhof anwesenden Leute und der
baldigen Ankunft von Feuerwehr - und Schutzleuten, die mit
Autos in die Nähe der Brandstelle geführt wurden, ivar cs
möglich, den Brand zu lokalisieren. Ungefähr 1 Morgen
Anpflanzung und Wald ist dem Feuer zum Opfer gefallen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse

100 holl. Gulden . 168,68
100 sranz. Franken 16,48
100 schwciz. Franken ' 80 .64

Börsenbericht.
SCB Stuttgart , 1l. April . Die Börse lag heute bei ge¬

ringerem Geschäft schwächer und die Kurse gaben nach.
L.C. Berliner Produktenbörse vom 11. April.

Weizen wärt . 254—257; Roggen mürk. 265—267; Gerste
240—282; -Hafer märk. 250—256; Mais prompt Berlin 238
bis 240; Weizenmehl 31.75—35.50; Roggenmehl 35.25—37.50;
Weizen- und Roggcnklcie 17.25—17.35; Viktvriaerbscn 46 bis
57; kleine Speiseerbsen 35—37; Futtererbsen 25—27; Pelusch¬
ken 24—25.50; Ackerbohnen 23—24; Wicken 24—26; Lupinen
blaue 14—14.75; gelbe 15—15.80; Seradella 25—28; Raps¬
kuchen 19.60—19.70; Leinkuchen 24—24.20; Trockenschnitzel
14.60—14.90; Svyaschrot 22.20—22.30; Kartoffelstöcken26 bis
26.60; allg. Tendenz: stetig.

Stuttgarter Schlachtviehmarktvom 11. April.
Dem wegen der Feiertage am Mittwoch abgehaliencn

Schlachtviehmarkt wurden Angeführt: 18 Ochsen lunvcrkanft
4), 23 (3) Bullen, 237 l50) Jungbullcn , 237 (50s Jungrinder,
144 (24) Kühe, 877 Kälber, 1833 (140) Schweine, 3 Schafe,
1 Ziege. Erlös aus je einem Zentner Lebendgewicht:
Ochsen a 54- 59 (letzter Markt —), b 47—51 (—), c 42—46)
(—), Bullen a 60—51 (unv.), b 45—48 (unv.), c 42—44 (41 bis
44), Jungrinder a 69—61 (unv.), b 51—57 (unv.), c 43—49
(unv.), Kühe a 40—46 (39—45), b 29—37 (unv.), c 20- 23
(19—28), d 14—18 (unv.), Kälber b 81—83 (81—84), c 71—78
(71—79), d 60—68 (58—67), Schweine a fette Schweine über
300 Pfund 60—61 (60), ü vollfleischige Schweine von 240 bis
300 Pfund 60—61 (59—60), c von 200—240 Pfund 59—60
(58—60), d von 160—200 Pfund 66—58 (unv.), e fleischige
Schweine von 120—160 Pfund 53—55 (unv.), Sauen 42—58
(43—51) Mark . Marktverkauf : Großvieh ruhig, lieberstand,
Kälber und Schweine mäßig belebt.

Calwcr Vieh- und Schweiucmarkt.
Bei dem am letzten Mittwoch stattgefnndenen Vieh- und

Schwcinemarkt wurden insgesamt 168 Stück Rindvieh zuge¬
führt . Darunter befanden sich 28 Stück Ochsen, 51 Kühe, 26
Kalbinnen, 19 Stiere , 34 Znngrinder . Bezahlt wurden für
Ochsen 1052—1580.^ , Stiere 810—1020,4t, je pro Paar , Kühe
373—585 ^t, Kalbinnen 330—650 ^t, Jungvieh 180—310 .4t, je
pro Stück. Auf dem Schweiucmarkt waren 22 Läufer und
386 Milchschwcine zugeführt. Bezahlt wurden für Läufer 60
bis 85 .4t, für Milchschweine 30—55 .4t je pro Paar.

Viehpreife.
Bietigheim : Rinder 250—346, fette Rinder 590, Stiere 440,

Ochsen 800—850.-kt. —Herbertingen : Farren 400—1000, Ochsen
350—600, Kühe 400—650, Kalbcln 400—700, Jungvieh 250 bis
400 .Ä. — Plieningen a. F .: Kühe und Kalbinnen 340—710,
Rinder 280—530, Jungrinder 170—260 ^t.

Balingen : einjährige Farren 1000—1200, Schlachtfarren
460, schwere Ochsen und Stiere 750, Ansetzlinge 420—500,
trächtige Kühe 400---600, Wurstkühe 240—500, Kalbinnen 450
bis 620, Jungvieh X—Xjährig 160—210, X—Ijährig 250 bis
860, IX jährig —420, Ziegen 25 .4t. — Beilstein OA. Mar¬
bach: Kalbinnen 475—625, Kühe 300—500, Jungvieh 240 bis
390 ^t. — Böblingen : Kühe 380—460, Kalbinnen 402—450,
Jungvieh 205—390 .-kt. — Laichingen: Farren 250—400,
Ochsen und Stiere 400—650, Kühe 280—550, Kalbeln 500 bis
050, Jungvieh 180—350^t. — Laupheim: Kälber und Boschen
175—365, Kalbeln 450—600, Kühe 185—850, Ochsen und
Stiere 600, Farren 325—380 .kt.

Tchweinepreise.
Balingen : Milchschweine 16—25 — Blaufelöen:

Milchschmeine 19—26^t.—Cregltugen : Milchschweine 20—27.4t.
— Giengen a. Br .: Saugschweine 16—22, Läufer 30—40 4̂t. —
Güglingen : Milchschweine 17—22, Läufer 30—37 ^t. —
Hemigkofen: Läufer 33, Ferkel 17—26 ^t. — Herbertingen:
Ferkel 20—25 .4t. — Mergentheim : Läufer 40—50 ^t, Milch¬
schweine 22—30 ^t.— Oehringen : Milchschweine 27—32 .4t. —
Plieningen a. F .:Läufer 32—48 ^/, Milchschweine 15—24^ .
— Rottweil : Milchschmeine 15—20 .4t. — Wcilderstadt: Milch,
schwcine 16—25 ^t das Stück.

Ellwangen : Milchschwcine 15—22 .4t. — Sanlgan : Ferkel
22—28 .4t das Stück.

Fruchtpreise.
Balingen : Haber 13, Gerste 14 .kt. — Winnenden: Weizen

13—13.75, Haber 10—12, Dinkel , 11.25—11.5st, Roggen 12,
Gerste 12 .4t der Zentner.

Erolzheim: Gerste 14.60—14.80, Haber 11.60—12.10, Wei¬
zen 13.30, Kernen 9.80 .4t. — Ravensburg : Besen 10,25,
Weizen 13.65—14, Roggen 13.25, Wintergerste 12.50, Haber
12.50, Saathaber 12.50—13.10, Saatgerste 14.80- 16 .4t. —
Saulgau : Gerste 14.60—14.80, Roggen 13, Weizen 13.50, Erb¬
sen 15, Esper 30 ,4t. — Ulm: Weizen 12.80—14, Roggen 13.50
bis 14, Gerste 13.10- 14.60, Haber 11.90—13, Kartoffeln 3 bis
4.50 .4! der Zentner.

DI« irtltch«» tNNnhandeUpttil« dülsen tzlbstverfllndlich nicht and-n Big«»- uat»iotd«nd>lr»r,l)«n ««nirffrn wird«», d» tür »ich»t> Io», «trtschastltch«» A«»k«lr»I»I>«n in Lxschü» k»««»«. A.



Der Vorsitzende der Landeigruppe Württemberg
der Deutschen Bolkspartei

Herr Schultheiß Rath . M . d. L.
spricht in

öWliihek NrsWUilung
am Sonntag , den 15. April abends8 Uhr
in Cal « , im Weiß 'scheu Saal , Vadstratze

Wir laden hierzu Frauen und Männer jede» Standes
herzlich ein ; Ausklärung tut not : srei« Aussprache.

Württ . Forstamt Ltebenzell.
Medrrhgllt Berzettiig dn Ltzagssirrmll
d« rmt ltZll in lause»Fe «e»vlle»-

dromier Weg;".
(Holzabfuhrweg in Staatswalddistr . Vl . Haugstelter-

berg ) mit einer Ueberfchlagssumme von rund NOVO Mk.
Die Chaussierung wird als Notstandsardeit durchge-

sllhrt . Der Vergebung liegen zu Grunde : Der Kosten-
Überschlag, die allgemeinen und besonderen Tiesbauarbrits-
brdiiigungr » der Staatssorstverwaltung , die zur Zeit sür
Notstandsarbeiten giltigrn Bestimmungen.

Die Brrgrbungsakten können aus dem Forstamt
Llrdenzell eingesehen werden.

Schriftliche , Unterzeichnete , bedingungslose Angebote
in Prozenten der Ueberfchlagssumme sind verschlossen mit
der Aufschrift

»Neuer Ottenbronnerweg - bis spätesten«
Mittwoch , den 18. April 1988 . nachmittag« 1 Uh«
portofrei beim Forstamt Liedrnzrll einzureichen , zu welcher
Zeit di» öffentliche Eröffnung der Gebot « stattfindet.

Zuschlagsfrist 8 Tage.

PkiMt-MWlt!
Zu dem am Montag de » 1«. April 1988 » «»

beginnende»

Tages -Kurs
>l» MWWi <H««d-» .

SMe»m»Kleideriil-e«
werdrn jederzeit Anmeldungen entgegengenommen . Gründ¬
lich» Ausbildung wird zugestchert.

Marie SM.
Llilili. WllMftraßk

Täglich frisch«

Tafelbutter!
Ar. Lamparter

Frisch eingetroffen:

M-
SMW

beste Sörte
1 Pfund 40  Pfg.
4 Pfund 1.80 M.

und
1 Pfund 35  Pfg.
r Pfund I.vo W.

bei

Wurster
am Markt.

Wegen Ausgabe der
Bienenhaltung setze ich 6
Stück wenig gebrauchte

WeaWeil
badisches Matz dem Ver¬
kauf aus

Michael Rentfchlee
Wiirzbach.

8 Zentner

Haber
verkauft oder tauscht gegen

Roggen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

Am I . April ging auf
dem Weg von Schmieh
»ach vberkollmangen

Wnderilhr
verloren.

Der ehrliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen Be-
lohnung bei der Ortspolizei
Obrrkollwangen abzugrben.

Sür Küchenarbeile»
fleißige «, krSftige»

bei hohem Loh«
gesucht.

Reue Handelsschule.

MWt »geW
Suche ein fleißig ., ehrlich.

Mchen
bei guter Behandlung , im'
Alter von 17—20 fahren.
Metzgerei Fritz Heydt,

zum »Hirsch- ,
Althengstett.

4 gebrauchte

Sofa
hat sofort abzugeben (Ge-
legenheitskaus ).

Fr . Heuaefarth.
Tapeziermeister.

Ständiges Lager in neuen

Sosas
zu günstigen Zahlungsbe¬
dingungen , Taprtenlagrr.

Kiechen-Gesang -Berei « Cal«
Montag , den IS. April , abend , >/,8 Uhr

Vachabend
in der Stadtkirche

von Walther Rrinhart,Winterthur
Albrecht Werner , Höpfigheim

und anderen Musikfreunden
Eintritt frei . Zur Deckung der Kosten wird um freswillige !

Gaben gebeten.

WtzkUsklM»
Am kommend » Sonntag » den IS . April,

wird der diesjährige

S-Mtrltb im SWtihW
mis der SltinriM

ausgenommen.
Da » Betreten der Schießbahnen bezw. Wiesen ist,

weil lebensgefährlich , verboten.
Während der Schießübungen sind rote Wimpel am

Anfang und Ende der Schießbahnen hochgezogen.
Schlltzeugesellfchast Calw.

Ebenso prima Salami */.so*Mk?

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen
Kenntnisnahme , daß ich

vo » Wachsten Samstag ab wieder

Achtungsvollst

LWtk. I« .«» '

WWWe A
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmt»

Tpranzband
(Deutsches Neichspatent)

Kein Gummiband , ohne Feder , ohne Schenkelriemen,
trotzdem unbedingt zuverlässig , sür alle Arten von Brüchen.
Leiste vollste Garantie . Glanzende Zeugnisse , auch Heil¬
erfolge . Aerztlich begutachtet . Mein Vertreter ist für alle
Bruchleidenv » (auch für Frauen und Kinder ) wieder mit
Mustern kostenlos zu sprechen in

Talw am Freitag , den 13. April im Hotel Adler
von ^/, 10 — S Uhr . in

Ltebenzell am Freitag , den IS . April im Ochsen
von 3 — 8 Uhr.

Der Erfinder und alleinig « Hersteller:

- «mm s-mr. UnMo- e»(Milz.)
A«s meine seitherigen
Preise gewähr « ich

wettere

U M -N
2 . « . Sisch- r
Schüttwaren

Ei« ehrliche« « . fleitzige»

MW«
aus guter Familie , da » auch
etwa » nähen kann , sür kl.
Haushalt aus 13-Avril oder
1. Mai gesucht « . Pforz-

eim. Angebote unt. P .V.
S an die Geschäftsstelle ds.

Blattes erbeten.

Gegen 6s» e»
s-kGu:

MMim -Lrim
W-i-Srim
Relirili-Seist

anerkannt beste Mtttrl
bei

Srisrur Winz Marktpl.

Ich warne hiermit jeder¬
mann , unwahr « oder be¬
leidigende Ausdrücke über
meine Tochter zu führen,
widrigenfalls ich di« betref¬
fende Person gerichtlich be¬
langen werde.

Grotzmanu,
Althengstett.

Starke

SOma
aller Art

empfiehlt
F «. Steck . Särtneres.

Wasserglas
gernchlose, maffer«

hell« Ware
zu haben bei

R . -ander.
Einen noch gut erhaltenen

Altvater-
Seffel

sucht z« Kausen.
Wer , sagt die Geschäfts¬

stelle d». Bl.

Zllserillkll bringt Erfolg!

Horurlreytrler

'k!

t>er Lrtolg liegt in «ler »trengcn Oucck-
ttikrung «le» tzualitLtrprlarIp, , cias olle»
bllele-Lrreognlrsen eine tiUrrencic Stellung
versckattt Kat.

dllele kakrräller vercien nickt am llanci,
»onäern io krärislons - Seriealabrikcttion
unter Vervenäung 8er aUerdesteu
btaterlalien kergeetellt vco Vettlaut ln
äcr Uilliglcclt aut Horten «lcr (Qualität
macken vir nickt mit.

L»liegt in lkrem Interesse, veon Sie »ick
vor kaut eiaes ttacie»von»kakrracikäncller
tackmännisck beraten unci liker «Ue
LuaiitSts -vatersrkieäe rviscken «lew
kockvertigen bllele -kakrracl unci «len
billigen Narben - uott Sperlalräcicrn , «t « ,
klären lasse».

IstlßeleHvvrlre
Lüterrlol »/ tVesttale»
r »drr »at »drt >>la SlalatalL

!u deriekeo äurcli ckieI arrsLksnäluneci»
SWnzeseWlift

EM.

«SM

ErWusgsschletzen
Sonntag II . April
9 Uh» nachmittag»

strllv. Schützenmeifter
-ippelei « .

Frischen

Psd rr
Frische

Pso-

SWWe
Psd . 38 Pfg.

srisch gewässert«

StolkMe
Pst . 22 P,,.

SlollW-r«.

Heringe
Das« CßV Mg

5°,« « abatt

Hochzeitsfeier.
Wir erlauben uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , ben 14 . April
1928 ln Althengstett im Sasth . z. „Hirsch¬
stattfindenden

Hochzeitsfeier
sreundlichst einzuladen.

Gustav Beck, Calw-Stammheim
Rosa Flik , Althengstett.

Kirchgang um 1 Uhr in Althengstett.

Bad Leinach.
Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Samstag , den 14. April 1828,
im Gasthof zum „Goldenen Faß - stattfindenden

Hochzeitsfeier
hcrzlichst rinzuladpi.

Max Dorn,
Sohn de» Karl Dorn , Gastwirt , Pforzheim

Liefet Zerwekh
Tochter des Heinrich Zerwekh , Amtsdiener a . D.

Kirchgang 1 Uhr

ÄHMrr.MH.
«Minen,
MMrilder

zu günstigen Zahlungsbedingungen , sowie
sämtliche Ersatz« und Zubehörteile

empfiehlt

Friedrich Holzäpfel , Bad Liebenzell.

kinv ltsustrsu brsuckt nickt öen
asnron lag im strbeitssctturr
nerumrulaussn, wenn sis ikrs
körtenu.Vreppsn rationell pflegt,

,I .08klWttct15"giänrt sonnvnttsllu. stattl-
ttsrt Parkett unrtl.ino>sum,

gelb, braun ocisr rotbraun,
riss^wasserechte" fsrbbottnsrwaüis,
färbt unö glsnrt alle krsttsrbörtsn wis
schönstes i'srkstt,

,i .v8kll.Iii" reinigt müttlos alle llöösn okns
5psste, ostns Leite.

stören Zis aut cisn „i.obs -stsbsn"
unri nehmen 5is:
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